
„Voll der Würde“ 

Predigt von Erzbischof Heiner Koch am 25. Mai 2025 zur 

Eröffnung der Renovabis-Pfingstaktion in der Sankt 

Hedwigs-Kathedrale in Berlin 

 
 

Wenn ich über den Friedhof St. Hedwig in Berlin-Mitte gehe, so 

bewegt mich das immer größer werdende Begräbnisfeld für 

Menschen, die mangels sich sorgender Angehöriger oder eines 

Freundeskreises von der Stadt Berlin beigesetzt werden. Jährlich 

erfolgen zwischen 1.500 und 2.000 sogenannte 

ordnungsbehördlichen Bestattungen auf „unseren“ katholischen 

Friedhöfen. Oftmals finden diese Beisetzungen ohne die Begleitung 

von Familienangehörigen oder Freunden statt. 

Ist solch eine Beerdigung ein Spiegelbild der Anonymität und 

Einsamkeit vieler Menschen in unserer Gesellschaft – gerade in einer 

Metropole wie Berlin – und ein Zeichen, dass diese ihr Leben nicht 

würdevoll in Gemeinschaft, in Anerkennung und Hochachtung leben 

konnten? Sind diese Menschen von uns würdevoll in ihrem Leben 

begleitet und gefördert worden? Verhalten wir uns in unserem Leben 

mit Respekt und Hochachtung als Konsequenz der Würde, Bedeutung 

und Größe eines jeden Menschen? 

Bei einer Kunstausstellung musste ich neulich am Eingangsportal 

einen verkohlten, verwitterter Baumstamm überschreiten. Erst bei 

näherem Hinsehen bemerkte ich eine kleine goldene Platte, auf der 

geschrieben stand: „Jeder Mensch ist ein König“. Ist jeder Mensch für 

uns eine Königin oder ein König – voll der Würde? 

Gibt es solch eine Würde überhaupt oder ist sie lediglich ein Gedanke 

ohne praktische Konsequenzen? Achten wir stattdessen nur darauf, 

wieviel Wert ein Mensch für uns besitzt in seiner Leistungsfähigkeit 

oder Attraktivität oder Brauchbarkeit? „Die Würde des Menschen ist 

unantastbar“ heißt es im deutschen Grundgesetz. Ist sie wirklich 

unantastbar, wenn so viele tausend Menschen täglich in der Ukraine 

sterben? Wenn so viele Menschen zu Opfern von Zwangsprostitution 

und Menschenhandel werden? Welche Würde kommt jedem 
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einzelnen dieser Opfer zu? Achten wir diese Würde und Größe in 

unserem Verhalten, unserer Anerkennung und Achtung? 

 

Jeder Mensch ist würdevoll, auch der ärmste und schuldigste, auch 

der Flüchtling und der Leidende und Sterbende. Ausnahmslos jeder 

Mensch auf Erden hat Würde! Auch die, die wir in der 

Selbstgenügsamkeit unseres Wohlstandes oft nicht sehen:  

 

- Denn jeder Mensch ist ganz einmalig unter den 117 Milliarden 

Menschen, die bisher auf Erden gelebt haben. Keiner von ihnen ist 

eine Kopie, keiner dem anderen oder der anderen gleich: Jeder hat 

seinen eigenen Körper und seinen eigenen Geist, seine eigene 

Geschichte, seine eigenen Grenzen, Stärken und Schwächen, seine 

eigene Zeit, in der er lebte, und seine Mitmenschen, die ihn prägten 

und belasteten. 

 

- Jeder Mensch lebt von der Notwendigkeit, in seiner 

Lebensentfaltung gefördert und unterstützt zu werden, das Recht auf 

Bildung und Förderung, damit er seine auf der Erde ganz einmalige 

Persönlichkeit zur Entfaltung bringen kann und sein Leben in einem 

lebenslangen Lernprozess gestalten kann. 

 

- Jeder Mensch steht in seiner ganzen Einmaligkeit vor der 

Verantwortung, sein Leben würdevoll zu gestalten, seine sich ihm 

stellenden Herausforderungen verantwortlich zu meistern und sich in 

der Gemeinschaft mit den anderen Menschen würdevoll und 

achtungsvoll auch ihnen gegenüber zu verhalten. Auch das macht 

seine Größe aus. 

 

- Jeder Mensch ist in unserer tiefen Glaubensüberzeugung aber vor 

allem deshalb voller Würde, weil jeder Mensch auch in seinen 

dunkelsten und schwersten Augenblicken „voll der Würde“ erfüllt ist 

von Gottes Schöpfergeist, von ihm ins Leben gerufen und von ihm 

begleitet. Jeder ist Ebenbild Gottes, in seiner Geschöpflichkeit 

einmaliges Abbild Gottes, der in ihm gegenwärtig ist, in ihm lebt und 

wirkt. Jeder Mensch hat in seiner unveräußerlichen Würde Anteil an 

der Größe und Würde Gottes, der jeden von uns trägt und erhält in 

alle Ewigkeit. 

 

Diese alles tragende Würde des Menschen ist der Grund, die mit 

diesem Gottesdienst jetzt eröffnete Pfingstaktion von Renovabis 

unter das Leitwort „Voll der Würde“ zu stellen: Ja, jeder Mensch, dafür 

steht Renovabis, ist voll der Würde, hat eine Würde, Größe und 

Bedeutung, die nichts und niemand ihm nehmen kann, weil sie 

letztlich und in allem getragen und erhalten ist durch den guten Gott, 

der jeden Menschen in seiner Würde erschaffen hat und am Leben 

hält. Renovabis – das Osteuropa-Hilfswerk der Katholischen Kirche in 

Deutschland – unterstützt und initiiert deshalb Projekte im Osten, 

Südosten und der Mitte Europas über alle Grenzen hinweg und 

versucht, einen Beitrag zu leisten, dass jeder Mensch auch dort 

würdevoll leben kann.  
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Ihr würdevolles Leben ist dabei immer auch eine Herausforderung für 

uns im Westen Europas, in unserer Gesellschaft und in unserer Kirche 

würdevoll mit- und füreinander zu leben: 

 

Du, Mensch, bist voll der Würde!  

Du, Mensch, bist ein Würdenträger!  

Du Mensch, bist ein Hochwürden! 

 

 

Berlin, den 22. Mai 2025 

 

Stefan Förner 

Pressesprecher 

 

Diese Pressemeldung wird auch veröffentlicht auf 

www.erzbistumberlin.de. 

Sie erhalten diese Pressemeldung per Mail, weil Sie um Aufnahme in 

unseren Presseverteiler gebeten hatten. Eine Abmeldung ist jederzeit 

formlos per Mail an presse@erzbistumberlin.de möglich. 
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